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Überblick

* Bewertungsbereich: + + / + /  / – / – – ( = Standard, k.B. = keine Bewertung)

Der KRONE Swadro TS 680 Twin 
mit den neu entwickelten und auf 
Griff stehenden „Lift-Zinken“ verur-
sacht im DLG-Test beim Vergleich 
mit dem Vorgängermodell KRONE 
Swadro 810 ohne „Lift-Zinken“ 
deutlich niedrigere Rechverluste.

Bei einer Fahrgeschwindigkeit von 
8 km/h sind die Rechverluste des 
KRONE Swadro 810 mit 1,5 % ge-
ring (+) und des KRONE Swadro TS 
680 Twin mit 0,6 % sehr gering (+ +). 
Durch die Anhebung der Fahrge-

KRONE Swadro 680 Twin KRONE Swadro 810

Testkriterium Testergebnis Bewertung* Testergebnis Bewertung*

Schmutzeintrag gering + gering +

Rechverluste sehr gering / gering + + / + gering / durchschnittlich + / 

Leistungsbedarf sehr gering / gering + + / + sehr gering / gering + / + +

Tabelle 1:  
Ergebnisse im Überblick

Beurteilung – kurz gefasst

Der DLG-FokusTest 
„Futterverschmut-
zung und Rechver-
luste in Grassilage“ 

wurde mit dem Schwader KRONE 
TS 680 Twin durchgeführt. Dieser 
war im DLG-Test mit den neu ent-
wickelten „Lift-Zinken“ ausgestattet. 
Die Lift-Zinken erlauben es, im Ver-
gleich zum Vorgängermodell höhe-
re Rechhöhen einzustellen, ohne 
dass dadurch die Rechverluste an-
steigen. Hierdurch werden zudem 
die Schmutzeinträge ins Futter re-
duziert. Um diese Effekte nachzu-
weisen, wurden im DLG-Test ent-
sprechende Vergleichsmessungen 
mit dem Vorgängermodell KRONE 
Swadro 810 durchgeführt, das nicht 
mit den neuen Lift-Zinken ausge-
stattet war. 
Die Messfahrten fanden auf  
einem ebenen Testfeld im 1. Schnitt 
2014 statt. Die Rechverluste und 
Schmutzeinträge in das Futter sowie 
die theoretische Flächenleistung 
wurden für unterschiedliche Schwa-

Der FokusTest ist eine Gebrauchs-
wertprüfung der DLG zur Pro-
duktdifferenzierung und besonde-
ren Herausstellung von Innovatio-
nen bei Maschinen und techni-
schen Erzeugnissen, die vorwiegend 
in der Land- und Forstwirtschaft, im 
Garten-, Obst- und Weinbau sowie 
in der Landschafts- und Kommunal-
pflege eingesetzt werden. 

Der Fokus wird in diesem Test auf 
die Prüfung qualitativer Einzelkrite-
rien eines Produktes, wie z.B. Dau-
erfestigkeit, Leistung oder Arbeits-
qualität gerichtet. 

Der Testumfang kann Kriterien aus 
dem Prüfrahmen eines SignumTests, 
der umfassenden Gebrauchswert-
prüfung der DLG für technische 
Produkte enthalten und schließt mit 
der Veröffentlichung eines Prüfbe-
richtes und der Vergabe des Prüf-
zeichens ab.

dereinstellungen (Rechhöhen) und 
mehreren Fahrgeschwindigkeiten  
(8 km/h, 10 km/h, 10,5 km/h) er-
mittelt. 

Vor und nach dem Schwaden wur-
den aus dem Futter Proben für die 
Laboranalyse der Trockenmasse- 
und Rohaschegehalte im Futter ge-
nommen. Die Ergebnisse aus der 
Analyse der Rohaschegehalte vor 
und nach dem Schwaden wurden 
verglichen, um hierüber den 
Schmutzeintrag in das Futter zu er-
mitteln. Nach jeder Messfahrt wur-
den die Rechverluste über die ge-
samte Arbeitsbreite bestimmt. Wei-
terhin wurden der Leistungsbedarf 
an der Zapfwelle sowie die Fahrge-
schwindigkeit, die Messstrecke und 
die Fahrtzeit erfasst. Zur Dokumen-
tation der Erntebedingungen wur-
den die Erträge und die Schwad-
kennwerte gemessen und beschrie-
ben. 

Andere Kriterien wurden nicht 
überprüft.

schwindigkeit auf 10 km/h erhöhen 
sich die Rechverluste beim KRONE 
Swadro TS 680 Twin nur unwesent-
lich auf 0,7 %, wohingegen für  
den KRONE Swadro 810 ohne „Lift-
Zinken“ mit der höheren Fahrge-
schwindigkeit auch die Rechverluste 
auf 2,8 % und damit auf ein durch-
schnittliches Niveau (o) ansteigen.

Die Schmutzeinträge ins Futter 
waren bei beiden Schwadern und 
allen Varianten mit Werten bis 
 maximal 0,3 % gering (+).

Die theoretische Flächenleistung 
liegt bei Einzelschwadablage und 
einer Arbeitsbreite von 6,8 m bei 
5,4 ha/h bei 8 km/h und nahe  
7 ha/h bei 10 km/h. Der Leistungs-
bedarf je Meter Arbeitsbreite beider 
Maschinen ist bei einer Fahrge-
schwindigkeit von 8 km/h sehr ge-
ring (1,2 kW/m bis 1,3 kW/m) und 
bei einer Fahrgeschwindigkeit von 
10 km/h bzw. 10,5 km/h gering  
(1,6 kW/m bis 1,7 kW/m).
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Das Produkt

Bilder 2 bis 6: 
(oben) „Lift-Zinken“ mit abgewinkelter Spitze, exzentrischer Achsbolzen, 
Verstellung der Querneigung über feinstufiges Lochmuster, mechanische 
und (unten) elektrische Verstellung der Arbeitshöhe (KRONE Produktfotos)

Hersteller und Anmelder

Maschinenfabrik  
Bernard Krone GmbH 
Heinrich-Krone-Straße 10

Produkt:  
Seitenschwader  
KRONE Swadro TS 680 Twin

Kontakt: 
+49 (0)5977 935-0 
info.ldm@krone.de 
www.landmaschinen.krone.de

Beschreibung  
und Technische Daten

Der KRONE Swadro TS 680 Twin 
hat bei Einzelschwadablage eine 
maximale Arbeitsbreite von 6,80 m. 
Bei Zweischwadablage beträgt sie 
2x 3,80 (7,60 m). Die Schwadablage 
erfolgt bei allen TS-Schwadern im 
Gegensatz zum Vorgängermodell 
auf der rechten Seite. Der Schwader 
wird mit der 540er Zapfwelle be-
trieben und in die Unterlenker des 
Zugschleppers eingehängt. Die neu 
konstruierte Unterlenkeranhängung 
sorgt nach Herstellerangaben dafür, 
dass keine Torsionskräfte auf die 
Unterlenker übertragen werden, da 
der Anbaurahmen in einem Kugel-
gelenk und einem Langloch geführt 
ist. Auf der Straße lenkt das Fahr-
werk beider Schwader mit, was 
Kurverfahrten erleichtert.

Die Kreiseleinheit mit 13 Zinkenar-
men an beiden Kreiseln ist bau-
gleich mit dem Vorgängermodell 
KRONE Swadro 810. Bei der neuen 
Schwadergeneration ist es möglich, 
ohne Einklappen von Zinkenarmen 
eine Transporthöhe von unter 
4 Metern zu erreichen. Der KRONE 
Swadro TS 680 Twin ist mit neuen 
sogenannten „Lift-Zinken“ ausge-
stattet. Hierbei handelt es sich um 
10,5 mm starke Zinken mit abge-
winkelter Spitze. Am Kreiselfahr-
werk wurden die hinteren Achsbol-
zen verstärkt. Die Querneigung 
kann nun über ein Lochmuster und 
einen exzentrischen Achsbolzen 
stufenlos eingestellt werden.

Eine weitere Neuheit, mit der die 
Testmaschine KRONE Swadro TS

680 Twin ausgestattet war, ist die 
optional erhältliche elektrische Krei-
selhöhenverstellung. Serie ist eine 
mechanische Variante. (Bilder 2-4) 
Beide Varianten ermöglichen eine 
Reproduzierbarkeit der Arbeitstiefe.

Der neue trapezförmige Transport-
rahmen erlaubt durch einen geän-
derten Kreiselaushaub Aushubhö-
hen bis zu 50 cm und ist durchge-
hend aus 5 mm starkem Stahlprofil 
hergestellt. 
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Die Methode

Beim DLG-FokusTest „Futterver-
schmutzung und Rechverluste in 
Grassilage“ werden Schwader im 
Feldversuch bei mehreren, praxis-
üblichen Fahrgeschwindigkeiten 
und mit verschiedenen Einstellun-
gen der Rechhöhe getestet. Zur  
Dokumentation der Erntebedingun-
gen werden die Futterarten sowie 
Geländeeigenschaften, die beim 
Versuch herrschende Witterung  
beschrieben, die Erträge bestimmt 
(hochgerechnet aus 1 m Schwad-
länge und der tatsächlichen Arbeits-
breite) und die Trockenmasseerträge 
ermittelt. Die Grundeinstellungen 
der Schwader werden im DLG- 
FokusTest an die jeweiligen Ernte-
bedingungen vor Ort angepasst. 
Auf der jeweiligen Versuchsfläche 
werden daher neben der Messpar-
zelle sogenannte Einstellflächen 
vorgehalten, auf denen vor Beginn 
der eigentlichen Messfahrten wer-
tungsfreie Fahrten durchgeführt 
werden können, um die geeigneten 
Einstellungen der Maschinen zu er-
mitteln.

Nach Abschluss der Einstellfahrten 
wird die tatsächliche Arbeitsbreite 

gemessen. Bei den Messfahrten 
wird zur Vermeidung von ungewoll-
ten Überlappungen ein ausreichen-
der Abstand zwischen den Fahrspu-
ren eingehalten. 

Zur Bestimmung der Trockenmasse-
gehalte im Futter werden Proben 
für die Laboranalyse aus dem 
Schwad entnommen. Um den 
durch den Arbeitsgang hervorgeru-
fenen Schmutzeintrag in das Futter 
zu bestimmen, werden sowohl von 
der gezetteten Fläche als auch aus 
jedem Schwad ebenfalls Proben 
entnommen. Die Probenahme er-
folgt jeweils mit drei Wiederholun-
gen je Versuchsvariante. Als Maß 
für den Schmutzanteil wird der 
Rohaschegehalt nach DIN 10353 
bestimmt. Aus der Differenz der  
jeweils zueinander gehörenden 
Wertepaare im Rohaschegehalt  
ergibt sich der durch den Arbeits-
gang hervorgerufene Schmutzein-
trag ins Futter.

Nach dem Arbeitsgang werden die 
Schwadkennwerte (Schwadbreite, 
Schwadhöhe, Schwadabstand) er-
mittelt. Hierzu wird an drei Stellen 

Bild 7: 
Grasproben in perforierten Tüten

pro Fahrspur die Stoppelhöhe quer 
zur Fahrtrichtung mit jeweils fünf 
Messungen über die gesamte Ar-
beitsbreite auf der geräumten Flä-
che gemessen bzw. das Schwad an 
mindestens drei Stellen je Fahrspur 
vermessen.

Zur Bestimmung der Rechverluste 
werden die Resthalme zwischen 
dem Schwaden aufgerecht und ge-
wogen. Die gewogenen Mengen 
werden dann in Relation zum im 
Schwad gemessenen Ertrag gesetzt. 

Der Leistungsbedarf wird bei zapf-
wellengetriebenen Maschinen mit 
Drehmomentmessnaben (WALTER-
SCHEID 5,0 kNm Messnabe und/
oder 2,5 kNm Messnabe) gemes-
sen. Die Fahrgeschwindigkeiten 
und Wegstrecken werden mit 
einem Correvit L400 der Firma 
KISTLER MESSTECHNIK erfasst.

Aus der gemessenen Fahrgeschwin-
digkeit und der tatsächlichen Ar-
beitsbreite wird die theoretische 
Flächenleistung (ha/h) berechnet. 
Bei der theoretischen Flächenleis-
tung bleiben Wendezeiten also un-
berücksichtigt.
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Bild 9 und 10:  
Kistler Correvit L400 und Walterscheid 2,5 kNm Messnabe an der Heckzapfwelle

Bild 8:  
Erfassung der Rechverluste durch Aufrechen und Einwaage der Resthalme
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Die Testergebnisse im Detail

Versuch

Der DLG-FokusTest „Futterver-
schmutzung und Rechverluste“ fand 
auf einem landwirtschaftlichen Be-
trieb in der Nähe von Spelle statt. 
Für den Test stand eine weitestge-
hend ebene, ca. 12 ha große Wei-
delgrasfläche zur Verfügung.  
Die Fläche wurde am Vortag zum 
DLG-Test mit einer Mähkombination 
(Arbeitsbreite 8,9 m) gemäht und an-
schließend mit einem Zettwender 
(Arbeitsbreite 11 m) gezettet. In den 
unmittelbar vor den Messfahrten 
durchgeführten Einstellfahrten 
wurde unter den vorgefundenen 
Erntebedingungen eine Rechhöhe 
von 3 cm und Fahrgeschwindigkei-

Schwader Rechhöhe Fahrgeschwindigkeit

KRONE Swadro TS 680 Twin 3,0 cm 8,0 km/h

4,0 cm 8,0 km/h

3,0 cm 10,5 km/h

3,5 cm 10,5 km/h

KRONE Swadro 810 3,0 cm 8,0 km/h

3,0 cm 10,0 km/h

Tabelle 2:  
Versuchsvarianten

Fahrgeschwindigkeit theoretische Flächenleistung

8,0 km/h 5,4 ha/h

10,0 km/h 6,8 ha/h

10,5 km/h 7,1 ha/h

Tabelle 3:  
Theoretische Flächenleistung in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit

ten von 8 km/h und 10 km/h bzw. 
10,5 km/h als geeignete Versuchsva-
rianten für den Vergleich vom 
neuem Schwadermodell KRONE 
Swadro TS 680 Twin mit dem Vor-
gängermodell KRONE Swadro 810 
ermittelt. Zusätzlich wurden mit 
dem KRONE Swadro TS 680 Twin 
weitere Messfahrten mit einer grö-
ßeren Rechhöhe (3,5 cm bzw. 4 cm) 
durchgeführt, um die Auswirkungen 
auf die Rechverluste und die Futter-
verschmutzung festzustellen. Die 
nachfolgende Tabelle 1 gibt eine 
Übersicht über die verschiedenen 
Versuchsvarianten. Als Traktor kam 
ein Deutz 5120 ttv (Maximalleistung 
87 kW/118 PS nach ECE R 24) zum 

Einsatz. Die Zapfwellendrehzahl  
betrug konstant 400 U/min. Die 
Analysen der Futterproben auf Tro-
ckenmasse- und Rohaschegehalte  
wurden von der LUFA Nordwest in 
Oldenburg durchgeführt.

Erntebedingungen

Die Testbedingungen waren für  
den Feldtest gut geeignet. Der 
durchschnittliche Grasertrag lag  
bei 39,1 dt/ha TM mit einem  
Trockenmassegehalt von 29,4 %.  
Das Futter war ausreichend gleich-
mäßig über die Fläche verteilt. 
Während dem Test herrschte nach 
Nebelauflösung sonniges Wetter 
bei Temperaturen von 20 °C.

Tabelle 4:  
Schwadkennwerte

Schwader Rechhöhe Fahrgeschwindigkeit Schwadhöhe Schwadbreite

KRONE 
Swadro TS 680 Twin

3,0 cm 8,0 km/h 44 cm 110 cm

4,0 cm 8,0 km/h 44 cm 115 cm

3,0 cm 10,5 km/h 39 cm 117 cm

3,5 cm 10,5 km/h 44 cm 118 cm

KRONE  
Swadro 810

3,0 cm 8,0 km/h 47 cm 118 cm

3,0 cm 10,0 km/h 41 cm 117 cm
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Tatsächliche Arbeitsbreite und 
theoretische Flächenleistung 

Die tatsächliche Arbeitsbreite 
wurde für beide Schwader auf 
6,8 m eingestellt. Die daraus in Ab-
hängigkeit von der Fahrgeschwin-
digkeit resultierenden theoretischen 
Flächenleistungen sind in der nach-
folgenden tabellarischen Übersicht 
dargestellt.

Schwadkennwerte

Die Schwade waren auf der gesam-
ten Länge der Messstrecken einer 
Variante gleichmäßig. Die Schwad-
kennwerte sind in Tabelle 3 wieder-
gegeben.

Die Schwadkennwerte beider Ma-
schinen waren im DLG-Test annä-
hernd identisch. Änderungen von 
Fahrgeschwindigkeit oder Rechhö-
he hatten keinen Einfluss auf die 
Schwadgestalt. Über alle Versuchs-
varianten betrug die durchschnittli-
che Schwadbreite 116 cm bei einer 
Schwadhöhe von 43 cm.

Futterverschmutzung

Zur Charakterisierung des Schmutz-
eintrages wird die Differenz des 
Rohaschegehaltes (nach DIN 10353) 
von Futterproben vor und nach dem 
Maschineneinsatz herangezogen.

Für Kreiselschwader wird im DLG-
Prüfrahmen ein Schmutzeintrag von 
unter 1,5 % als gering und ein 
Schmutzeintrag von mehr als 3 % 
als hoch eingestuft. Bei der Ermitt-
lung der Futterverschmutzung nach 
DIN 10353 durch Veraschung gilt 
ein Rohascheanteil von bis zu 9 % 
als Grenzwert für sauberes Futter.

Hinsichtlich der Futterverschmut-
zung konnte im DLG-Test gezeigt 
werden, dass die Schmutzeinträge 
ins Futter bei beiden Schwadern und 
allen Varianten mit Werten bis maxi-
mal 0,3 % sehr gering (+) waren. 
Zwischen den beiden Maschinen 
wurde unter den im DLG-Test herr-
schenden Bedingungen kein relevan-
ter Unterschied im Schmutzeintrag 
festgestellt. Die Anhebung der Rech-
höhe führt erwartungsgemäß aber 
im Test wegen des insgesamt gerin-
gen Niveaus nur tendenziell zu einer 
Abnahme des Schmutzeintrages.

Rechverluste

Deutlichere Unterschiede zwischen 
den beiden Schwadern konnten  
bei den Rechverlusten ermittelt 
werden. Nach dem DLG-Bewer-
tungsschema werden Rechverluste 
bis 0,75 % als sehr gering (+ +),  
zwischen 0,75 % und 1,5 % als ge-

ring (+) und zwischen 1,5 % und 
3 % als durchschnittlich (o) einge-
stuft. 

Der KRONE Swadro 810 verursach-
te bei 8 km/h und 3 cm Rechhöhe 
Verluste in Höhe von 1,5 % (+). 
Durch die Erhöhung der Fahrge-
schwindigkeit auf 10 km/h stiegen 
die Rechverluste auf 2,8 % (o) an. 
Der neue Schwader KRONE Swadro 
TS 680 Twin hatte bei 3 cm Rech-
höhe deutlich weniger Rechverluste 
und reagierte hier auch unempfind-
licher auf die Erhöhung der Fahrge-
schwindigkeit. Bei 8 km/h waren 
die Rechverluste mit 0,6 % sehr ge-
ring (+ +) und bei 10,5 km/h erhöh-
ten sie sich nur geringfügig auf 
0,8 % (+).

Die zusätzlichen Versuchsfahrten 
mit dem KRONE Swadro TS 680 
Twin zeigen ergänzend, dass die 
Anhebung der Rechhöhe auf 4 cm 
bei einer Fahrgeschwindigkeit von 
8 km/h zu einem nur geringen An-
stieg der Rechverluste auf 0,9 % (+) 
führt. Bei der hohen Fahrgeschwin-
digkeit von 10,5 km/h steigen die 
Rechverluste mit der Anhebung der 
Rechhöhe auf 3,5 cm zwar stärker 
an, bleiben aber mit 1,5 % (+) immer 
noch auf einem vergleichsweise 
niedrigem Niveau (siehe Bild 11). 

Bild 11:  
Testfläche vor den Messfahrten
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Bild 12 und 13: 
Schwadbedingungen auf dem Testfeld 

Leistungsbedarf 

Die Leistungsmessungen an der 
Zapfwelle wurden für jede Maschi-
ne bei zwei verschiedenen Fahrge-
schwindigkeiten ermittelt. Bild 17 
(siehe Seite 10) zeigt, dass sich die 
Schwader hier nur unwesentlich 
 unterscheiden. Der Leistungsbedarf 
nimmt erwartungsgemäß mit zu-
nehmender Fahrgeschwindigkeit zu.

Insgesamt ist der Leistungsbedarf  
je Meter Arbeitsbreite beider Ma-

schinen vergleichsweise niedrig.  
Bei einer Fahrgeschwindigkeit von 
8 km/h ist er nach dem DLG-Bewer-
tungsschema* für Schwader sehr 
 gering (1,2 kW/m bis 1,3 kW/m) und 
bei einer Fahrgeschwindigkeit von 
10 km/h bzw. 10,5 km/h gering 
(1,6 kW/m bis 1,7 kW/m).

*  DLG-Bewertungsschema 
[kW/m Arbeitsbreite]: 

  ≤ 1,5  = sehr gering (+ +); 1,6 bis 3,0 = gering 
(+); 3,1 bis 4,5 = Standard

Handhabung

Vor Beginn des Tests stellte die 
Firma KRONE der DLG für beide 
Schwader jeweils eine Betriebsan-
leitung zur Verfügung. Die Hand-
habung der Schwader bei Anbau 
und Einstellung war hierin ausführ-
lich und gut verständlich beschrie-
ben.

Beide Schwader lassen sich leicht 
an die Unterlenker des Schleppers 
anbauen und die Voreinstellungen 
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Bild 14 und 15: 
Anbau des KRONE Swadro TS 680 Twin an den Schlepper, ausgehobene Kreiseleinheit (KRONE Produktfotos)

(Querneigung) sind mit wenigen 
Handgriffen zu erledigen. Das hin-
tere Schwadtuch ist bei der neuen 
TS-Baureihe automatisch auf unter 
4 m klappbar, wodurch die Rüstzeit 
vor der Straßenfahrt verringert wird. 
Auf der Straße lenkt das Fahrwerk 
beider Schwader mit, was Kurven-
fahrten erleichtert. 

Die Rechhöhen der Kreisel waren 
im DLG-Test am KRONE Swadro TS 
680 Twin elektrisch einstellbar und 

auf einem Display ablesbar (Son-
derausstattung). Hierdurch werden 
die Einstellung sowie das aufeinan-
der Abstimmen und die Reprodu-
zierbarkeit der Rechhöhen von vor-
derem Kreisel und hinterem Kreisel 
deutlich erleichtert. 

Der neu konstruierte Transport-
rahmen ermöglicht Aushubhöhen 
bis zu 50 cm, was besonders bei 
Wendemanövern vor allem am Vor-
gewende den Fahrer entlastet und 

verhindert, dass Futter aus einem 
bereits gefertigten Schwad unge-
wollt verzogen wird. 

Die Schwadablage erfolgt bei allen 
TS-Schwadern im Gegensatz zum 
Vorgängermodell auf der rechten 
Seite. Dies trägt zur Ver besserung 
der Übersicht bei, ent lastet so den 
Fahrer und vereinfacht das An-
schlussfahren bei einem  großen 
Doppelschwad.
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Messfahrten in Deutschem Weidelgras

 Swadro 810  Swadro TS 680 Swadro TS 680 Swadro 810 Swadro TS 680 Swadro TS 680

Fahrgeschwindigkeit 8,2 km/h  8,3 km/h  8,2 km/h  10,1 km/h  10,6 km/h  10,6 km/h

Rechhöhe 3 cm 3 cm 4 cm 3 cm 3 cm 3,5 cm

 

Bild 16:  
Rechverluste im DLG-Test

 Swadro 810  Swadro TS 680 Swadro TS 680 Swadro 810 Swadro TS 680 Swadro TS 680

Fahrgeschwindigkeit 8,2 km/h  8,3 km/h  8,2 km/h  10,1 km/h  10,6 km/h  10,6 km/h

Rechhöhe 3 cm 3 cm 4 cm 3 cm 3 cm 3,5 cm

 

Bild 17:  
Übersicht der Leistungsbedarfsmessungen

6244F=14-230-DE.indd   10 08.01.15   13:38



DLG-Prüfbericht 6244 F Seite 11 von 12

Fazit

Der KRONE Swadro TS 680 Twin 
mit den neu entwickelten und auf 
Griff stehenden „Lift-Zinken“ verur-
sacht im DLG-Test beim Vergleich 
mit dem Vorgängermodell KRONE 
Swadro 810 ohne „Lift-Zinken“ 
deutlich niedrigere Rechverluste 
und reagiert unempfindlicher ge-
genüber einer Erhöhung der Fahrge-
schwindigkeit. Die Schmutzeinträge 
ins Futter waren im DLG Test bei 
beiden Schwadern und allen Vari-
anten mit Werten bis maximal 

0,3 % gering (+). Die theoretische 
Flächenleistung liegt bei Einzel-
schwadablage und einer Arbeits-
breite von 6,8 m bei 5,4 ha/h bei 
8 km/h und nahe 7 ha/h bei 
10 km/h. Der Leistungsbedarf je 
Meter Arbeitsbreite beider Maschi-
nen ist bei einer Fahrgeschwindig-
keit von 8 km/h sehr gering und bei 
einer Fahrgeschwindigkeit von 
10 km/h bzw. 10,5 km/h gering. In 
die Konstruktion des neuen Schwa-
ders KRONE Swadro TS 680 Twin 

sind verschiedene Weiterentwick-
lungen im Bereich der Bedienung 
und Handhabung umgesetzt wor-
den, die das Arbeiten im Vergleich 
zu den Vorgängermodellen deutlich 
komfortabler gestalten. 
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Weitere Informationen

Die DLG
fahren und Dienstleistungen zu 
 finden und der Öffentlichkeit trans-
parent zu machen.

Sichern Sie sich den Wissensvor-
sprung sowie weitere Vorteile und 
arbeiten Sie am Expertenwissen  
der Agrarbranche mit! Weitere 
Infor ma tionen unter www.dlg.org/ 
mitgliedschaft.

Das DLG-Testzentrum  
Technik und Betriebsmittel

Das DLG-Testzentrum Technik und 
Betriebsmittel Groß-Umstadt ist der 
Maßstab für geprüfte Agrartechnik 
und Betriebsmittel und führender 
Prüf- und Zertifizierungsdienstleister 
für unabhängige Technik-Tests.  
Mit modernster Messtechnik und 
praxisnahen Prüfmethoden stellen 
die DLG-Prüfingenieure Produkt-
entwicklungen und Innovationen 
auf den Prüfstand.

Als mehrfach akkreditiertes und 
EU-notifiziertes Prüflabor bietet das

DLG-Testzentrum Technik und 
 Betriebsmittel Landwirten und Prak-
tikern mit den anerkannten Technik-
Tests und DLG-Prüfungen wichtige 
Informationen und Entscheidungs-
hilfen bei der Investitionsplanung 
für Agrartechnik und Betriebsmittel.

ENTAM

European Network for Testing of 
Agricultural Machines ist der 
Zusammen schluss der euro päischen 
Prüfstellen. Ziel von ENTAM ist  
die europaweite Verbreitung von 
Prüfergebnissen für Landwirte, 
Landtechnikhändler und Hersteller. 
Mehr Informationen zum Netzwerk 
erhalten Sie unter www.entam.com 
oder unter der E-Mail-Adresse: 
info@entam.com

Die DLG ist – neben den bekann-
ten Prüfungen landwirtschaftlicher 
Technik, Betriebs- und Lebensmit-
teln – ein neutrales, offenes Forum 
des Wissensaustausches und der 
Meinungsbildung in der Agrar- und 
Ernährungsbranche. 

Rund 180 hauptamtliche Mitar-
beiter und mehr als 3.000 ehren-
amt liche Experten erarbeiten 
 Lösungen für aktuelle Probleme. 
Die über 80 Ausschüsse, Arbeits-
kreise und Kommissionen bilden 
dabei das Fundament für Sach-
verstand und Kontinuität in der 
Facharbeit. In der DLG werden 
viele Fachinformationen für die 
Landwirtschaft in Form von Merk-
blättern und Arbeitsunterlagen 
sowie Beiträgen in Fachzeitschriften 
und -büchern erarbeitet.

Die DLG organisiert die weltweit 
führenden Fachausstellungen für die 
Land- und Ernährungswirtschaft.  
Sie hilft so moderne Produkte, Ver-
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Im Bereich der DLG-Facharbeit 
beschäftigt sich der DLG-Aus-
schuss für Technik in der Pflan-
zenproduktion intensiv mit dem 
Thema Grünlandtechnik. Merk-
blätter und Schriften dieser ehren-
amtlichen Facharbeit sind unter 
http://www.dlg.org/technik_
pflanzenproduktion.html kosten-
los im PDF-Format erhältlich. 
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